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(54) DUNSTABZUGSHAUBE UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER DUNSTABZUGSHAUBE

(57) Dunstabzugshaube (1), insbesondere Kopffrei-
heitshaube (100), und Verfahren zum Betreiben einer
Dunstabzugshaube, welche eine Rahmeneinrichtung (2)
und eine Wrasenleiteinrichtung (3) umfasst. Dabei ist die
Wrasenleiteinrichtung (3) an der Rahmeneinrichtung (2)
aufgenommen und bildet dort eine Frontfläche (4). An
einem Aufnahmeabschnitt (5) der Rahmeneinrichtung
(2) ist wenigstens eine Ansaugfläche (6) vorgesehen. Die
Ansaugfläche (6) und der Aufnahmeabschnitt (5) der
Rahmeneinrichtung (2) sind derart ausgebildet, dass die
Ansaugfläche (6) in einer ersten Stellung (7) an wenigs-

tens einem ersten (8) und einem zweiten Abschnitt (9)
im Wesentlichen bündig mit der Frontfläche (4) ab-
schließt und dass die Ansaugfläche (4) in einer zweiten
Stellung (10) wenigstens an dem zweiten Abschnitt (9)
relativ zu der Frontfläche (4) zurückversetzt vorgesehen
ist, sodass an der Rahmeneinrichtung (2) wenigstens ein
zur Frontfläche (4) zurückversetzter Abschnitt (11) frei-
gegeben wird. Dabei wird die Ansaugfläche (6) während
des Betriebs der Dunstabzugshaube (1) in die zweite
Stellung (10) und während des Ruhezustands der Dunst-
abzugshaube (1) in die erste Stellung (7) gebracht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube, welche insbesondere als Kopffreiheits-
haube ausgebildet ist. Dabei umfasst die Dunstabzugs-
haube wenigstens eine Rahmeneinrichtung und wenigs-
tens eine Wrasenleiteinrichtung, wobei die Wrasenleit-
einrichtung an der Rahmeneinrichtung aufgenommen ist
und wenigstens eine Frontfläche bildet. An einem Auf-
nahmeabschnitt der Rahmeneinrichtung ist zudem we-
nigstens eine Ansaugfläche vorgesehen. Die vorliegen-
de Erfindung betrifft zudem ein Verfahren zum Betreiben
einer derartigen Dunstabzugshaube.
[0002] Dunstabzugshauben werden häufig in Küchen
oberhalb von Kochstellen eingesetzt, um den beim Ko-
chen aufsteigenden Wrasen einzusaugen und diesen
insbesondere von Fettbestandteilen zu befreien. Die ge-
reinigte Luft wird dann entweder als Abluft aus der Küche
abgeführt oder in einem Umluftbetrieb zurück in die Kü-
che geblasen.
[0003] Um ein besonders effektives Abfangen des auf-
steigenden Wrasens zu erreichen, sind an dem Front-
schirm der Dunstabzugshaube meistens flächige Wra-
senleiteinrichtungen vorgesehen, durch welche der auf-
steigende Kochschwaden zu dem Ansaugbereich der
Dunstabzugshaube geführt wird.
[0004] Dabei wirkt sich die Ausgestaltung des Front-
schirmes insbesondere bei sogenannten Kopffreiheits-
hauben sehr auf das Design bzw. den Gesamteindruck
der Dunstabzugshaube auf. Kopffreiheitshauben haben
einen im Wesentlichen schräg bzw. geneigt angeordne-
ten Frontschirm, sodass ein Benutzer eine besonders
gute Kopf- und Bewegungsfreiheit vor und über dem
Kochfeld hat. Durch die schräge Anordnung des Front-
schirms ist es jedoch wünschenswert, eine besonders
ansprechende Front des Frontschirmes zu ermöglichen.
[0005] Dabei ist insbesondere ein Design vorteilhaft,
welches eine im Wesentlichen vollständig durchgängige
und geschlossene Front des Frontschirmes ermöglicht.
Nachteilig ist jedoch bei derartig ausgestalteten Dunst-
abzugshauben, dass für den Betrieb notwendige oder
vorteilhafte Komponenten wie z. B. eine Beleuchtung
entweder an der durchgängigen Front angebracht wer-
den müssen oder die Front überragen und die durchge-
hende Optik somit wieder unterbrechen. Dadurch wir das
ansprechende durchgängige Design der Front der
Dunstabzugshaube nachteilig beeinflusst.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Dunstabzugshaube und ein Verfahren zum
Betreiben einer Dunstabzugshaube zur Verfügung zu
stellen, wobei ein ansprechendes Design der Dunstab-
zugshaube ermöglicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Dunstab-
zugshaube mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
durch ein Verfahren zum Betreiben einer Dunstabzugs-
haube mit den Merkmalen des Anspruchs 12. Bevorzug-
te Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der
Unteransprüche. Weitere Vorteile und Merkmale der Er-

findung ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen.
[0008] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube ist
insbesondere als Kopffreiheitshaube ausgebildet und
umfasst wenigstens eine Rahmeneinrichtung und we-
nigstens eine Wrasenleiteinrichtung. Die Wrasenleitein-
richtung ist an der Rahmeneinrichtung aufgenommen
und bildet dort wenigstens eine Frontfläche. An einem
Aufnahmeabschnitt der Rahmeneinrichtung ist zudem
eine Ansaugfläche vorgesehen. Die Ansaugfläche und
der Aufnahmeabschnitt der Rahmeneinrichtung sind der-
art ausgebildet, dass die Ansaugfläche in einer ersten
Stellung an wenigstens einem ersten und einem zweiten
Abschnitt im Wesentlichen bündig mit der Frontfläche
abschließt und dass die Ansaugfläche in einer zweiten
Stellung wenigstens an dem zweiten Abschnitt relativ zu
der Frontfläche zurückversetzt vorgesehen ist. So wird
in der zweiten Stellung der Ansaugstelle an der Rahmen-
einrichtung wenigstens ein zu der Frontfläche zurückver-
setzter Abschnitt freigegeben.
[0009] Die Rahmeneinrichtung ist erfindungsgemäß
insbesondere die Rahmeneinrichtung bzw. der Rahmen
des Frontschirms einer Dunstabzugshaube. Dabei kann
die Rahmeneinrichtung auch wenigstens eine oder auch
mehrere Frontblenden umfassen.
[0010] Die Ansaugfläche umfasst erfindungsgemäß
bevorzugt eine Filterblende oder wird durch eine Filter-
blende wenigstens abschnittsweise gebildet. Dabei kann
die Filterblende insbesondere auch eine Dekoreinrich-
tung umfassen oder als Dekorblende ausgebildet sein.
Die Wrasenleiteinrichtung ist insbesondere als Prallplat-
te ausgebildet, die den von Kochstelle ansteigenden
Wrasen bevorzugt auffängt und in Richtung der Ansaug-
fläche leitet.
[0011] Der zweite Abschnitt der Ansaugfläche kann in
der zweiten Stellung oben, unten oder auch seitlich an
dem Aufnahmeabschnitt relativ zu Frontfläche verlagert
werden. Es ist auch möglich, dass die Ansaugfläche ins-
gesamt, also an dem ersten und dem zweiten Abschnitt
zurückverlagert wird, um einen zur Frontfläche zurück-
versetzten Abschnitt der Rahmeneinrichtung freizuge-
ben.
[0012] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
bietet viele Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass we-
nigstens in der ersten Stellung der Ansaugfläche eine
Dunstabzugshaube zur Verfügung gestellt wird, die eine
im Wesentlichen durchgängig bündige Fläche aufweist.
Dabei bilden eine oder auch mehrere Wrasenleiteinrich-
tungen zusammen mit der Ansaugfläche und je nach
Ausführungsform auch mit Bereichen der Rahmenein-
richtung eine bündige Frontfläche, wodurch eine Dunst-
abzugshaube mit einer besonders ansprechenden Optik
zur Verfügung gestellt wird.
[0013] Um diese durchgängige Frontfläche nicht durch
an der Frontfläche vorgesehene Komponenten zu unter-
brechen, kann die Ansaugfläche erfindungsgemäß an
wenigstens einem Abschnitt zurückverlagert werden, so-
dass in einer zweiten Stellung der Ansaugfläche an der
Rahmeneinrichtung ein zur Frontfläche zurückversetzter
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Abschnitt freigegeben wird, an dem verschiedene Kom-
ponenten angeordnet sein können. Dadurch wird eine
Dunstabzugshaube zur Verfügung gestellt, die wenigs-
tens in der ersten Stellung der Ansaugfläche eine im We-
sentlichen durchgängige und bündige Frontfläche auf-
weist.
[0014] Bevorzugt schließt die Ansaugfläche in der ers-
ten Stellung im Wesentlichen vollständig bündig mit der
Frontfläche ab. Dadurch wird ein besonders vorteilhaftes
Design der Dunstabzugshaube erreicht, wenn die An-
saugfläche in der ersten Stellung vorgesehen ist. Da-
durch wird nämlich ein flächiges Design der Front der
Dunstabzugshaube ermöglicht, welches besonders an-
sprechend ist.
[0015] Besonders bevorzugt stellt die zweite Stellung
der Ansaugfläche eine Betriebsstellung der Dunstab-
zugshaube dar und die erste Stellung der Ansaugfläche
stellt eine Ruhestellung der Dunstabzugshaube dar. Er-
findungsgemäß ist darunter zu verstehen, dass sich die
Ansaugfläche im Betrieb der Dunstabzugshaube in der
zweiten Stellung befindet. Das bedeutet, dass der zu-
rückversetzte Abschnitt an der Rahmeneinrichtung frei-
gegeben ist. Ist die Dunstabzugshaube nicht in Betrieb,
so ist die Ansaugfläche in der ersten Stellung vorgese-
hen, sodass die Dunstabzugshaube eine im Wesentli-
chen durchgängige Frontfläche bzw. Front aufweist,
wenn die Dunstabzugshaube nicht in einem Ruhezu-
stand ist.
[0016] Dazu ist in bevorzugten Ausgestaltungen der
erste Abschnitt der Ansaugfläche schwenkbar an der
Rahmeneinrichtung aufgenommen. So wird erreicht,
dass der zweite Abschnitt um den schwenkbar gelager-
ten ersten Abschnitt der Ansaugfläche nach hinten in die
Rahmeneinrichtung hinein verlagert werden kann, so-
dass der zu Frontfläche zurückversetzte Abschnitt der
Rahmeneinrichtung freigegeben wird.
[0017] In vorteilhaften Weiterbildungen ist der erste
Abschnitt der Ansaugflache an dem unteren Ende der
Ansaugfläche vorgesehen. Dadurch wird erreicht, dass
der zweite Abschnitt, welcher dann oben an der Ansaug-
fläche vorgesehen ist, wenigstens geringfügig in den Auf-
nahmeabschnitt der Rahmeneinrichtung hinein ver-
schwenkt werden kann. So wird oben an der Rahmen-
einrichtung ein zu Frontfläche zurückversetzter Abschnitt
freigegeben, an dem Komponenten vorgesehen sein
können.
[0018] Bevorzugt wird die Ansaugfläche durch wenigs-
tens eine Filterblende zur Verfügung gestellt. Eine solche
Filterblende kann insbesondere als Dekorblende ausge-
staltet sein, welche ein bestimmtes Design der Dunstab-
zugshaube zur Verfügung stellt.
[0019] Besonders bevorzugt kann die Filterbelende
auch einer Filtereinrichtung zugeordnet sein oder die Fil-
tereinrichtung auch umfassen. So wird erreicht, dass ei-
ne optisch ansprechende Ansaugfläche zur Verfügung
gestellt wird, die gleichzeitig wenigstens ein Filterele-
ment umfasst, um den angesaugten Wrasen insbeson-
dere von Fettbestandteilen zu befreien, bevor er das In-

nere der Dunstabzugshaube erreicht.
[0020] Vorzugsweise ist wenigstens ein push-to-open
Mechanismus vorgesehen, um die Ansaugfläche zwi-
schen der ersten Stellung und der zweiten Stellung zu
verlagern. Mit diesem push-to-open Mechanismus kann
die Ansaugfläche z. B. durch Drücken des zweiten Ab-
schnitts der Ansaugfläche in die zweite Stellung der An-
saugfläche verlagert werden, sodass der zur Frontfläche
zurückversetzte Abschnitt der Rahmeneinrichtung frei-
gegeben wird. Durch den push-to-open-Mechanismus
wird die Ansaugfläche in dieser Position bzw. in dieser
Stellung gehalten, bis ein Benutzer den push-to-open-
Mechanismus wieder betätigt, wodurch die Ansaugflä-
che zurück in die erste Stellung verlagert wird. Dabei ist
der push-to-open-Mechanismus vorzugsweise wie z. B.
der Betätigungsmechanismus eines Kugelschreibers
vorgesehen. Dabei wird der push-to-open-Mechanismus
beispielsweise durch einen Federmechanismus zur Ver-
fügung gestellt, der in wenigstens zwei Positionen arre-
tierbar ist. Durch einen solchen Federmechanismus wird
unter anderem auch erreicht, dass die Ansaugfläche au-
tomatisch durch die Feder von der zweiten Stellung in
die erste Stellung der Ansaugfläche zurückgedrückt wird.
[0021] In zweckmäßigen Ausgestaltungen ist der An-
saugfläche wenigstens eine Motoreinrichtung und/oder
wenigstens eine Steuereinrichtung zugeordnet. Dabei
kann die Motoreinrichtung wenigstens einen Motor und
auch eine Verstellmechanik für die Ansaugfläche umfas-
sen. Eine solche Verstellmechanik kann z. B. eine oder
mehrere Zahnstangen umfassen, welche die Ansaugflä-
che insgesamt oder um einen verstellbar vorgesehenen
ersten Abschnitt vor und zurück verlagern.
[0022] Bei einer derartigen Ausgestaltung ist dann ins-
besondere bevorzugt, dass die Ansaugfläche halb- oder
vollautomatisch zwischen der ersten oder der zweiten
Stellung verschwenkbar ist. Dann kann unter anderem
beim Einschalten der Dunstabzugshaube oder eines der
Dunstabzugshaube zugeordneten Kochfeldes die An-
saugfläche automatisch mittels der Motoreinrichtung aus
der ersten Stellung in die zweite Stellung verlagert wer-
den, wodurch die Dunstabzugshaube dann von einer Ru-
hestellung in eine Betriebsstellung gebracht werden
kann.
[0023] In anderen Ausgestaltungen kann ein solches
automatisches Verschwenken der Ansaugfläche bevor-
zugt auch dann erfolgen, wenn z. B. eine bestimmte Men-
ge an Wrasen detektiert wird oder eine bestimmte Be-
triebsstufe eines der Dunstabzugshaube zugeordneten
Kochfeldes eingestellt wird. Dazu können dann ein oder
mehrere Sensoren vorgesehen sein, die die Menge des
aufsteigenden Wrasens oder ein bestimmtes Feuchtig-
keitslevel erkennen, sodass die Dunstabzugshaube au-
tomatisch in Betrieb genommen wird.
[0024] Vorzugsweise kann die Motoreinrichtung
und/oder die Steuereinrichtung auch drahtlos angesteu-
ert werden. Dabei kann die Ansaugfläche der Dunstab-
zugshaube insbesondere mittels einer Fernbedienung,
per Funk, per WLAN oder auch per Bluetooth von der
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ersten in die zweite Stellung und umgekehrt gebracht
werden.
[0025] An dem zur Frontfläche zurückversetzten Ab-
schnitt der Rahmeneinrichtung, der in der zweiten Stel-
lung der Ansaugfläche freigegeben wird, können beson-
ders bevorzugt verschiedene Komponenten vorgesehen
sein. Insbesondere können an dem zurückversetzten
Abschnitt wenigstens eine Beleuchtungseinrichtung
und/oder wenigstens eine Bedieneinrichtung vorgese-
hen sein. Durch die spezielle erfindungsgemäße Ausge-
staltung der Dunstabzugshaube wird dann erreicht, dass
in einer Ruhestellung der Dunstabzugshaube eine im
Wesentlichen vollständig bündige Frontfläche vorgese-
hen ist, ohne dass verschiedene Komponenten dieses
stimmige flächige Design stören. Soll die Dunstabzugs-
haube in Betrieb genommen werden, kann die Ansaug-
fläche wie zuvor beschrieben derart in eine zweite Stel-
lung gebracht werden, dass für den Betrieb notwendige
oder vorteilhafte Komponenten an dem zur Frontfläche
versetzten Abschnitt der Rahmeneinrichtung freigege-
ben werden. So kann z. B. ein Bedienpanel oder auch
eine Beleuchtungseinrichtung freigegeben werden, die
sonst während der Ruhestellung der Dunstabzugshaube
für ein ansprechendes Design hinter der Ansaugfläche
versteckt sind.
[0026] Vorzugsweise ist der Ansaugfläche wenigstens
eine Schaltereinrichtung zugeordnet, die durch die An-
saugfläche wenigstens in der zweiten Stellung betätigbar
ist. Dabei ist die Schaltereinrichtung insbesondere hinter
der Ansaugfläche vorgesehen, wobei die Schalterein-
richtung bevorzugt hinter einem oberen Bereich der An-
saugfläche, in der Nähe oder direkt in einer Schwenk-
achse der Ansaugfläche und/oder auch an einer anderen
Stelle hinter der Ansaugfläche angeordnet ist. Die Schal-
tereinrichtung wird vorzugsweise betätigt, wenn die An-
saugfläche von der ersten in die zweite Stellung, also
von der Ruhestellung in die Betriebsstellung überführt
wird und umgekehrt. So können vorzugsweise techni-
sche Komponenten der Dunstabzugshaube durch das
Verschwenken der Ansaugfläche aus der Ruhestellung
in die Betriebsstellung automatisch an- und/oder ausge-
schaltet werden. Wenn eine Komponente angeschaltet
ist, kann die weitere Einstellung dann vorzugsweise ma-
nuell erfolgen. Beim Überführen der Ansaugfläche von
der Betriebsstellung in die Ruhestellung können die tech-
nischen Komponenten dann bevorzugt automatisch wie-
der ausgeschaltet werden und/oder umgekehrt. Über die
Schaltereinrichtung kann dann besonders bevorzugt we-
nigstens eine Beleuchtungseinrichtung und/oder we-
nigstens eine Gebläseeinrichtung der Dunstabzugshau-
be an- und/oder ausgeschaltet werden. Dadurch wird ei-
ne optisch ansprechende Dunstabzugshaube zur Verfü-
gung gestellt, die besonders komfortabel zu bedienen
ist. Über die Schaltereinrichtung wird beim Verschwen-
ken der Ansaugfläche automatisch die Beleuchtung
und/oder das Gebläse der Dunstabzugshaube an- bzw.
ausgeschaltet. Es kann bevorzugt auch die Motoreinrich-
tung zum automatischen Verschwenken über die Schal-

tereinrichtung aktiviert werden. Dann wird die Schalter-
einrichtung vorzugsweise schon durch einen leichten
Druck auf die Ansaugfläche betätigt. Eine Schalterein-
richtung kann besonders vorteilhaft in Verbindung mit
einem push-to-open-Mechanismus verwendet werden.
Dann kann die Schaltereinrichtung bevorzugt in Wirkver-
bindung zu dem push-to-open-Mechanismus stehen
oder in diesen integriert sein.
[0027] Das erfindungsgemäße Verfahren eignet sich
zum Betreiben einer Dunstabzugshaube, wie sie zuvor
beschreiben wurde. Dabei wird die Ansaugfläche wäh-
rend des Betriebs der Dunstabzugshaube in die zweite
Stellung gebracht und die Ansaugfläche wird für bzw.
während des Ruhezustands der Dunstabzugshaube in
die erste Stellung gebracht.
[0028] Auch das erfindungsgemäße Verfahren bietet
viele Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass bei einem
derartigen Verfahren zum Betreiben einer Dunstabzugs-
haube während des Ruhezustandes der selbigen, ein
besonders ansprechendes Design mit einer im Wesent-
lichen bündigen Frontfläche zur Verfügung gestellt wird.
Soll die Dunstabzugshaube in Betrieb genommen wer-
den, wird die Ansaugfläche einfach in die zweite Stellung
gebracht, wodurch für den Betrieb notwendige oder vor-
teilhafte Komponenten an dem zur Frontfläche zurück-
versetzten Abschnitt der Rahmeneinrichtung freigege-
ben werden.
[0029] Bevorzugt wechselt die Ansaugfläche automa-
tisch je nach Zustand der Dunstabzugshaube zwischen
der ersten und der zweiten Stellung. So kann die An-
saugfläche z. B. durch Betätigung eines Ein-/Ausschal-
ters an der Dunstabzugshaube die entsprechende Be-
triebsstellung einnehmen. Ein solcher Wechsel kann z.
B. aber auch durch die Steuerung der Dunstabzugshau-
be über eine Fernbedienung oder auch eine zentrale
Steuereinrichtung erfolgen, die verschiedene Kompo-
nenten in einer Küche steuert.
[0030] Vorzugsweise kann die Stellung de Ansaugflä-
che auch an den Betriebszustand einer Kocheinrichtung
gekoppelt werden, wenn eine solche Kocheinrichtung
der Dunstabzugshaube zugeordnet ist. Dann kann vor-
zugsweise eine Steuereinrichtung der Kocheinrichtung
z. B. mit der Steuereinrichtung der Dunstabzugshaube
in Wirkverbindung stehen. Wird an der Kocheinrichtung,
welche z. B. durch ein Kochfeld zur Verfügung gestellt
werden kann, ein bestimmtes Betriebsprogramm einge-
stellt, so kann das Einschalten der Kocheinrichtung au-
tomatisch bewirken, dass die Ansaugfläche von der Ru-
hestellung in die Betriebsstellung wechselt. Dabei ist der
Wechsel der Ansaugfläche zwischen der ersten und der
zweiten Stellung und umgekehrt dann automatisch über
die Steuerung der Kocheinrichtung einstellbar, wobei der
Betriebszustand der Dunstabzugshaube dann an den
Betriebszustand der Kocheinrichtung gekoppelt ist.
[0031] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
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[0032] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Explosionsansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube in ei-
ner Ruhestellung in einer perspektivischen
Ansicht;

Figur 3 die Ansicht gemäß Figur 2, wobei die Dunst-
abzugshaube in einer Betriebsstellung ist;
und

Figur 4 die Ansicht gemäß Figur 3, wobei der Dunst-
abzugshaube ein Kochfeld zugeordnet ist.

[0033] In Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Dunstab-
zugshaube 1 rein schematisch in einer Explosionsdar-
stellung abgebildet, wobei die hier dargestellte Dunstab-
zugshaube 1 als Kopffreiheitshaube 100 ausgeführt ist.
Eine solche Kopffreiheitshaube 100 ist auch unter den
Bezeichnungen Kopffreihaube oder Schrägesse be-
kannt.
[0034] Die Dunstabzugshaube 1 umfasst dabei eine
Plattform 22, welche z. B. an einer Wand über einer Koch-
stelle befestigt werden kann. Dabei umfasst die Plattform
22 eine Gebläseeinrichtung 24, welche den von einer
Kochstelle aufsteigenden Wrasen in die Dunstabzugs-
haube 1 einsaugt. Zudem ist in Figur 1 noch der Front-
schirm 23 der Dunstabzugshaube 1 zu erkennen, der an
dem schräg ausgeführten Befestigungsbereich 29 der
Plattformeinrichtung 22 aufgenommen wird, sodass ei-
nem Benutzer ausreichend Kopf- und Bewegungsfreiheit
vor der Dunstabzugshaube 1 zur Verfügung steht.
[0035] Der Frontschirm 23 weist eine im Wesentlichen
vollständig bündige Frontfläche 4 auf, die in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel durch zwei Wrasenleit-
einrichtungen 3, eine Ansaugfläche 6 und eine Front-
blende 25 der Rahmeneinrichtung 2 gebildet wird. Dabei
sind die Wrasenleiteinrichtungen 3 an der linken und der
rechten Seite der Rahmeneinrichtung 2 befestigt.
[0036] In Figur 2 ist die Dunstabzugshaube 1, bzw. die
Kopffreiheitshaube 100 gemäß Figur 1 in einer rein sche-
matischen Darstellung perspektivisch abgebildet. Auch
hier ist zu erkennen, dass die Ansaugfläche 4, und die
Wrasenleiteinrichtungen 3 derart zueinander angeord-
net sind, dass eine bündige Frontfläche 4 zur Verfügung
gestellt wird, die sich im Wesentlichen über die gesamte
Front 26 der Dunstabzugshaube 1 erstreckt. Dies resul-
tiert daraus, dass die Ansaugfläche 6 derart in dem Auf-
nahmeabschnitt 5 der Rahmeneinrichtung 2 aufgenom-
men ist, dass ein erster Abschnitt 8 und ein zweiter Ab-
schnitt 9 der Ansaugfläche 4 im Wesentlichen bündig mit
den Wrasenleiteinrichtungen 3 abschließen.
[0037] Dabei ist in Figur 2 eine erste Stellung 7 der
Ansaugfläche 4 dargestellt, welche einer Ruhestellung
15 entspricht. In dieser Stellung der Ansaugfläche 4 be-

findet sich die Dunstabzugshaube 1 in einem Ruhezu-
stand, sie ist also nicht Betrieb genommen.
[0038] Die Ansaugfläche 4 wird dabei in dem in Figur
2 dargestellten Ausführungsbeispiel durch eine Filter-
blende 13 zur Verfügung gestellt. Dabei kann die Filter-
blende 13 z. B. wie in Figur 2 dargestellt, durch eine im
Wesentlichen geschlossene Fläche 27 zur Verfügung
gestellt werden, wobei der aufsteigende Wrasen dann
zwischen den Wrasenleiteinrichtungen 3 und der An-
saugfläche 4 und zwischen der Frontblende 25 der Rah-
meneinrichtung 2 und der Ansaugfläche 6 hindurchge-
saugt wird.
[0039] In anderen bevorzugten Ausgestaltungen kann
die Filterblende 13 aber auch Durchgangsöffnungen auf-
weisen, wobei dann die Filterblende insbesondere einer
hier nicht näher dargestellten Filtereinrichtung zugeord-
net ist oder eine Filtereinrichtung zur Verfügung stellt. In
solchen Ausgestaltungen kann dann aufsteigender Wra-
sen über im Wesentlichen die gesamte Fläche der An-
saugfläche 6 in die Dunstabzugshaube hineingesogen
werden.
[0040] In Figur 3 ist die Dunstabzugshaube 1 gemäß
Figur 2 rein schematisch in einer perspektivischen An-
sicht dargestellt, wobei sich hierbei die Ansaugfläche 6
in der Betriebsstellung 14 befindet. In dieser zweiten Stel-
lung 10 der Ansaugfläche 6 schließt der erste Abschnitt
8 der Ansaugfläche 6 bündig mit der Frontfläche 4 ab.
Dabei ist der erste Abschnitt 8 der Ansaugfläche 6 hier
am unteren Ende 12 der Ansaugfläche 6 vorgesehen.
[0041] In der zweiten Stellung 10 ist der zweite Ab-
schnitt 9, welcher hier am oberen Ende 28 der Ansaug-
fläche 6 vorgesehen ist, nach hinten in den Aufnahme-
abschnitt 5 der Rahmeneinrichtung 2 zurückverlagert.
Dadurch wird im oberen Bereich 28 der Rahmeneinrich-
tung 2 ein zur Frontfläche 4 zurückversetzter Abschnitt
11 freigegeben, an welchem Komponenten der Dunst-
abzugshaube 1 vorgesehen sind.
[0042] In anderen Ausgestaltungen kann der erste Ab-
schnitt 8 z. B. auch oben an der Ansaugfläche 6 vorge-
sehen sein, wobei dann der zweite Abschnitt 9 bevorzugt
unten an der Ansaugfläche 6 vorgesehen ist. In weiteren
vorteilhaften Ausgestaltungen kann auch die Ansaugflä-
che 6 insgesamt nach hinten in den Aufnahmeabschnitt
5 der Rahmeneinrichtung 2 zurückverlagert werden.
[0043] Die Verschwenkbarkeit der Ansaugfläche 6
wird in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel dadurch
erreicht, dass die Ansaugfläche 6 am unteren Ende 12
verschwenkbar an dem Aufnahmeabschnitt 5 der Rah-
meneinrichtung 2 aufgenommen ist. Zudem ist an der
Ansaugfläche bzw. an dem Aufnahmeabschnitt 5 ein
push-to-open-Mechanismus 16 vorgesehen, der hinter
der Ansaugfläche 6 angeordnet ist und in den Figuren
nicht näher dargestellt ist. Durch diesen push-to-open-
Mechanismus 16 wird erreicht, dass ein Benutzer die An-
saugfläche 6 bzw. den oben Abschnitt 9 der Ansaugflä-
che 6 nach hinten in den Aufnahmeabschnitt 5 hinein-
drücken kann, wobei die Ansaugfläche 6 dann durch den
push-to-open-Mechanismus in der zweiten Stellung 10
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arretiert wird.
[0044] Um die Ansaugfläche 6 wieder von der zweiten
Stellung 10 in die erste Stellung 7 zu bringen, kann ein
Benutzer die Ansaugfläche 6 am zweiten Abschnitt 9 wie-
der leicht eindrücken, wodurch der push-to-open-Mecha-
nismus 16 die Ansaugfläche 6 freigibt und diese zurück
in die erste Stellung 7 gedrückt wird.
[0045] Ein solcher push-to-open-Mechanismus 16
funktioniert in etwa wie die Betätigungseinrichtung eines
Kugelschreibers. Dabei ist der push-to-open-Mechanis-
mus 16 ein Federmechanismus, der in wenigstens zwei
Positionen arretierbar ist.
[0046] Zudem ist in dem in Figur 3 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel hinter der Ansaugfläche 6 eine Schalter-
einrichtung 30 vorgesehen, welche mittels der Ansaug-
fläche 6 bedienbar ist. Die Schaltereinrichtung 30 ist in
dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel in einem oberen
Bereich der Ansaugfläche 6 hinter der Ansaugfläche 6
vorgesehen. In anderen Ausführungsformen kann die
Schaltereinrichtung 30 auch in der Nähe oder auch un-
mittelbar in der Schwenkachse der Ansaugfläche vorge-
sehen sein oder an einer anderen Stelle hinter der An-
saugfläche 6 vorgesehen werden.
[0047] Die Schaltereinrichtung 30 kann technische
Komponenten der Dunstabzugshaube 1 aktivieren,
wenn die Ansaugfläche 6 von der ersten Stellung 7 in die
zweite Stellung 10 überführt wird. Die Komponenten wer-
den wieder ausgestellt, wenn die Ansaugfläche von der
zweiten Stellung 10 in die erste Stellung 7 zurückge-
schwenkt wird.
[0048] In der hier gezeigten Ausführungsform wird
über das Verschwenken der Ansaugfläche 6 die Schal-
tereinrichtung 30 bedient, wodurch die Beleuchtungsein-
richtung 19 und die Gebläseeinrichtung 24 der Dunstab-
zugshaube 1 automatisch aktiviert werden, wenn die An-
saugfläche 6 in die Betriebsstellung 14 überführt wird.
Eine weitere Einstellung der Beleuchtungseinrichtung 19
und/oder der Gebläseeinrichtung kann dann manuell
vorgenommen werden. Wird die Ansaugfläche 6 in die
Ruhestellung 15 zurückgeschwenkt, werden die Geblä-
seeinrichtung 24 und die Beleuchtungseinrichtung 19 au-
tomatisch wieder ausgeschaltet.
[0049] In anderen Ausgestaltungen können die Geblä-
seeinrichtung 24 und/oder die Beleuchtungseinrichtung
19 auch einzeln und/oder in Verbindung mit weiteren
Komponenten der Dunstabzugshaube geschaltet wer-
den.
[0050] In einer hier nicht dargestellten Ausführungs-
form kann die Schaltereinrichtung 30 auch in Verbindung
mit dem push-to-open-Mechanismus 16 verwendet wer-
den. Dann kann die Schaltereinrichtung beispielsweise
in Wirkverbindung zu dem push-to-open-Mechanismus
16 stehen oder in diesen integriert sein.
[0051] In Figur 4 ist die Dunstabzugshaube gemäß Fi-
gur 3 in einer anderen Ausgestaltung rein schematisch
dargestellt. Dabei kann die Ansaugfläche 6 nicht nur mit-
tels eines push-to-open-Mechanismus 16 zwischen der
ersten Stellung 7 und der zweiten Stellung 10 verlagert

werden. Die Dunstabzugshaube 1 gemäß Figur 4 um-
fasst zusätzlich eine Motoreinrichtung 17 und eine Steu-
ereinrichtung 18, welche hier rein schematisch und bei-
spielhaft der Plattformeinrichtung 22 zugeordnet sind.
[0052] Die Motoreinrichtung 17 umfasst dabei einen
Motor und weiterhin einen Verstellmechanismus, über
den die Ansaugfläche 6 aus der ersten Stellung 7 in die
zweite Stellung 10 verlagert werden kann und umge-
kehrt. Dabei kann der Verstellmechanismus z. B. durch
eine oder mehrere Zahnstangen zur Verfügung gestellt
werden. Über eine Bewegung der Zahnstangen nach
vorne und hinten mittels der Motoreinrichtung 17 kann
dann die Ansaugfläche 6 nach vorne bzw. nach hinten
zwischen der ersten Stellung 7 und der zweiten Stellung
10 verlagert werden.
[0053] Durch die motorisierte Verlagerung der An-
saugfläche 6 kann ein Benutzer die Ansaugfläche 6 z.
B. per Knopfdruck von der Ruhestellung 15 in die Be-
triebsstellung 14 verlagern, wobei diese Verlagerung ins-
besondere an die Inbetriebnahme der Dunstabzugshau-
be 1 gekoppelt sein kann. So kann die Ansaugfläche 6
automatisch zwischen der ersten Stellung 7 und der
zweiten Stellung 10 hin und her bewegt werden. Dabei
ist auch eine Steuerung der Dunstabzugshaube bzw. das
Verlagern der Ansaugfläche 6 zwischen der ersten Stel-
lung 7 und der zweiten Stellung 10 mittels einer Fernbe-
dienung möglich. Eine solche drahtlose Steuerung kann
z. B. per Funk, per WLAN, per Bluetooth oder wie zuvor
schon ausgeführt mittels einer Fernbedienung erfolgen.
[0054] In Figur 4 ist weiterhin dargestellt, dass der
Dunstabzugshaube 1 eine darunter befindliche Kochein-
richtung 21 zugeordnet ist. Diese Kocheinrichtung 21
bzw. die Steuerung der Kocheinrichtung 21 steht in Wirk-
verbindung mit der Dunstabzugshaube 1, bzw. kann den
Betriebszustand der Dunstabzugshaube 1 über die Steu-
ereinrichtung 18 der Dunstabzugshaube 1 steuern. Da-
durch wird es möglich, dass ein bestimmter Betriebszu-
stand der Kocheinrichtung 21 an einen Betriebszustand
der Dunstabzugshaube 1 gekoppelt wird. So kann wird
vorzugsweise ermöglicht, dass beim Einschalten der
Kocheinrichtung 21 auch die Dunstabzugshaube 1 au-
tomatisch angeschaltet wird. Wenn die Dunstabzugs-
haube 1 angeschaltet wird, wird dann die Ansaugfläche
6 automatisch von der Ruhestellung 15 in die Betriebs-
stellung 14 bewegt, wozu die Motoreinrichtung 17 die
Ansaugfläche 6 von der ersten Stellung 7 in die zweite
Stellung 10 verschwenkt.
[0055] In anderen Ausgestaltungen kann der Betriebs-
zustand der Dunstabzugshaube 1 auch über die Menge
an aufsteigendem Wrasen bzw. über ein bestimmtes
Feuchtigkeitslevel gesteuert werden, wozu dann an der
Dunstabzugshaube 1 wenigstens ein Sensor vorgese-
hen ist. Eine solche Ausgestaltung ist in den Figuren nicht
näher dargestellt.
[0056] Durch die Verlagerung der Ansaugfläche 6 von
der ersten Stellung 7 in die zweite Stellung 10 wird oben
an der Rahmeneinrichtung 2 ein zurückversetzter Ab-
schnitt 11 zur Verfügung gestellt, an dem verschiedene
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Komponenten vorgesehen sein können, die für den Be-
trieb der Dunstabzugshaube notwendig oder vorteilhaft
sind. In dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel ist an
dem zurückversetzten Abschnitt 11 der Rahmeneinrich-
tung 2 eine nicht näher dargestellte Bedieneinrichtung
20 vorgesehen. Zudem befinden sich links und rechts an
dem zurückversetzten Abschnitt 1 Beleuchtungseinrich-
tungen 19.
[0057] Dadurch, dass die Beleuchtungseinrichtungen
19 und die Bedieneinrichtung 20 an dem zurückversetz-
ten Abschnitt 11 vorgesehen sind, wird es möglich, dass
die Dunstabzugshaube in der Ruhestellung eine im We-
sentlichen vollständig durchgängige und geschlossene
Frontfläche 4 aufweist, da keine Komponenten außen an
der Frontfläche 4 der Dunstabzugshaube 1 befestigt wer-
den müssen. Diese können einfach an dem zurückver-
setzten Abschnitt 11 angeordnet werden, der in der Be-
triebsstellung 14 der Ansaugfläche 6 freigegeben wird.
So sind diese Komponenten während der Ruhestellung
15 der Ansaugfläche 6 von dieser verdeckt, sodass ein
besonders vorteilhaftes Design einer Dunstabzugshau-
be 1 erreicht wird.

Bezugszeichenliste

[0058]

1 Dunstabzugshaube
2 Rahmeneinrichtung
3 Wrasenleiteinrichtung
4 Frontfläche
5 Aufnahmeabschnitt
6 Ansaugfläche
7 erste Stellung
8 erster Abschnitt
9 zweiter Abschnitt
10 zweite Stellung
11 zurückversetzter Abschnitt
12 unteres Ende
13 Filterblende
14 Betriebsstellung
15 Ruhestellung
16 push-to-open-Mechanismus
17 Motoreinrichtung
18 Steuereinrichtung
19 Beleuchtungseinrichtung
20 Bedieneinrichtung
21 Kocheinrichtung
22 Plattform
23 Frontschirm
24 Gebläseeinrichtung
25 Frontblende
26 Front
27 geschlossene Fläche
28 oberes Ende
29 Befestigungsbereich
30 Schaltereinrichtung
100 Kopffreiheitshaube

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1), insbesondere Kopffreiheits-
haube (100), umfassend wenigstens eine Rahmen-
einrichtung (2) und wenigstens eine Wrasenleitein-
richtung (3), wobei die Wrasenleiteinrichtung (3) an
der Rahmeneinrichtung (2) aufgenommen ist und
wenigstens eine Frontfläche (4) bildet und wobei an
einem Aufnahmeabschnitt (5) der Rahmeneinrich-
tung (2) wenigstens eine Ansaugfläche (6) vorgese-
hen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ansaugfläche (6) und der Aufnahmeab-
schnitt (5) der Rahmeneinrichtung (2) derart ausge-
bildet sind, dass die Ansaugfläche (6) in einer ersten
Stellung (7) an wenigstens einem ersten (8) und ei-
nem zweiten Abschnitt (9) im Wesentlichen bündig
mit der Frontfläche (4) abschließt und dass die An-
saugfläche (6) in einer zweiten Stellung (10) wenigs-
tens an dem zweiten Abschnitt (9) relativ zu der
Frontfläche (4) zurückversetzt vorgesehen ist, so-
dass an der Rahmeneinrichtung (2) wenigstens ein
zur Frontfläche (4) zurückversetzter Abschnitt (11)
freigegeben wird.

2. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ansaugfläche (6) in der
ersten Stellung (7) im Wesentlichen vollständig bün-
dig mit der Frontfläche (4) abschließt.

3. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Stellung (10) eine Betriebsstellung
(14) darstellt und dass die erste Stellung (7) eine
Ruhestellung (15) darstellt.

4. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ansaugfläche (6) wenigstens an dem ers-
ten Abschnitt (8) schwenkbar an der Rahmeneinrich-
tung (2) aufgenommen ist.

5. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Abschnitt (8) der Ansaugfläche (6)
an dem unteren Ende (12) der Ansaugfläche (6) vor-
gesehen ist.

6. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ansaugfläche (6) durch wenigstens eine
Filterblende (13) zur Verfügung gestellt wird.

7. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein push-to-open-Mechanismus
(16) vorgesehen ist, um die Ansaugfläche (6) zwi-
schen der ersten Stellung (7) und der zweiten Stel-
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lung (10) zu verlagern.

8. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ansaugfläche (6) eine Motoreinrichtung
(17) und/oder eine Steuereinrichtung (18) zugeord-
net sind.

9. Dunstabzugshaube (1) nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
saugfläche (6) automatisch zwischen der ersten (8)
und der zweiten Stellung (10) verschwenkbar ist.

10. Dunstabzugshaube (1) nach einem der beiden vor-
hergehenden Anspruch, dadurch gekennzeichnet,
dass die Motoreinrichtung (17) und/oder die Steu-
ereinrichtung (18) drahtlos angesteuert werden
kann.

11. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem zurückversetzten Abschnitt (11) we-
nigstens eine Beleuchtungseinrichtung (19)
und/oder wenigstens eine Bedieneinrichtung (20)
vorgesehen sind.

12. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ansaugfläche (6) wenigstens eine Schal-
tereinrichtung (30) zugeordnet ist, die durch die An-
saugfläche (6) wenigstens in der zweiten Stellung
(10) betätigbar ist, wobei insbesondere mittels der
Schaltereinrichtung (30) wenigstens eine Beleuch-
tungseinrichtung (19) und/oder wenigstens eine Ge-
bläseeinrichtung (24) einund/oder ausschaltbar ist.

13. Verfahren zum Betreiben einer Dunstabzugshaube
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ansaugfläche
während des Betriebs der Dunstabzugshaube (1) in
die zweite Stellung (10) gebracht wird und dass die
Ansaugfläche (6) während des Ruhezustands der
Dunstabzugshaube (1) in die erste Stellung (8) ge-
bracht wird.

14. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ansaugfläche (6)
automatisch je nach Zustand der Dunstabzugshau-
be (1) zwischen der ersten (8) und der zweiten Stel-
lung (10) wechselt.

15. Verfahren nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dunstabzugshaube (1) eine Kocheinrichtung (21)
zugeordnet ist, wobei die Stellung der Ansaugfläche
(6) an wenigstens einen Betriebszustand der Koch-
einrichtung (21) gekoppelt wird.
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